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BeBiiie zu Hr. 37 der „MiacizaMen Lehrerzetfunä" 1906.

r& KonfcrcnzchroniH.

73, aürcAemcAe ScAM%«o<7e. Montag, den 17. September,
10 Uhr, im St. Peter in Zürich. Tr. : 1. Eröffnungs-
gesang. 2. Eröffnungswort. 3. Aufnahme neuer Mit-
glieder. 4. Totenliste. 5. Der Unterricht in der Mathe-
i/iatik an den zürch. Schulen. Ref. die HH. Dr. Gubler
in Zürich und K. Keller in Winterthur. 6. Wahl eines
Mitgliedes des Erziehungsrates. 7. Preisaufgabe. 8. Wah-
len. 9. Schlussgesang. — Mittagessen in der Tonhalle.
Vorträge des Lehrergesangvereins.

Pötoyogf. Ferei»M(7WM<7 des LeArmwems .ZwrtcA. Schreib-
kurs : I. Abt. : Dienstag, Grossm., Zimmer 33. II. Abt. :

Donnerstag, Grossm., Zimmer 33. III. Abt.: Freitag,
Feldstr., Zimmer 4, je abends punkt 5*/4—7*/* Uhr.

I. Abteilung: Lektion mit Schülern, Samstag, den
15. Sept., 2 Uhr, Schulhaus Wolfbach, Zimmer 9.

LtArertMrwperem St. GaWew «nd UmgreJM»^. Turnstunde
Donnerstag, 20. Sept., abends 5^/2 Uhr, im Bürgliturn-
haus. — Mädchenturnkurs, Samstag, 15. Sept., nachm.
2 Uhr, im Talhofturnhaus.

L«Arertt<rn»em'« PFerdett&er^. Übung Samstag, 15. Sept.,
nachm. 4*/2 Uhr, in Buchs.

LfArertttrwpem» Bern Mwd Um^eA««^. Turnübung Sams-
tag, 15. Sept., 3 Uhr, Gymnasium, a) Mädchenturnen:
4. Turnjahr. A) Männerturnen: Barren, Ringe, Keulen.
Kachher definitive Beschlussfassung betr. Turnfahrt.

•/i^endscAnyfen&ommt'sstoM des S. L. F. Samstag, 15. Sept.,
10 Uhr, im „Waldhaus " bei Basel (Haardtwald).

SV7itt>eis. GffmetMttitteije GeseWscAo/t. 18. und 19. Sept. in
Liestal. 18. Sept., 7*/2 Uhr. Tr.: 1. Jahresgeschäfte.
2. Die Erziehung der Schweiz. Jungmannschaft zur Er-
füllung ihrer Bürgerpflichten. Ref. Hr. a. Bundesrat
E. Frey. 19. Sept. : Errichtung von Rechtsauskunft»-
stellen für Unbemittelte (Ref. Dr. A. Bossert, Zürich)

AïïiaJfcow/erais Giawer Unterband. 22. Sept., 1 Uhr, im
Schulhaus Oberurnen. Referat von Hrn. J. Staubli:
Subtraktion und Division mittelst Ergänzung. — Ver-
han(Hungen und Diskussion im Adler. „Sänger" mitbr.

AVeissj/nod« des Amtes St'jnaw. Samstag, den 22. Sept.,
9 Uhr, im Hirschen in Langnau. Tr. : 1. Vortrag von
Hrn. Gymn.-Lehrer Merz in Burgdorf: Elektrische
Wellen und Strahlen (Télégraphié ohne Draht). 2. Ber-
nische Lehrerversicherungskasse. Berichterstattung von
Hrn. E. Äschlimann. 3. Unvorhergesehenes.

Schweiz. Turnlehrerbildungskurse.
In der deutschen Schweiz finden im laufenden Jahre

zwei Kurse für Knabenturnen statt, beide vom 8. bis
27. Oktober, der eine in Baden unter der Leitung der
Herren K. Fricker, Aarau und J. Bandi, Bern, der an-
dsre in Scbaffhaasen unter der Leitung der Herjen
E. Spühler, Küsnacht und A. Widmer, Bern. Als Grund-
läge der Kurse dient die neue eidgen. Turnschule. An-
meidungen bis 15. September.

Nähere Auskunft über Entschädigung, Unterkunft,
Verpflegung usw. erteilen (O h 6899) 840

Die üfurs/e/fer.

Sekundarlehrstelle.
Infolge Demission wird hiermit die Lehrstelle für die

Fächer mathematischer Richtung an der zweiteiligen
Sekundärschule Lützelflüh im Emmental zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben. Fächeraustausch vorbehalten,
Anfangsbesoldung 2700 Fr.

Anmeldungen sind bis zum 25. September nächsthin
zu richten an den Präsidenten der Sekundarschulkom
mission, Herrn Dr. Lindt, Arzt in Lützelflüh. 856

Die SekundarsdralkommisBion.

Kleine Mitteilungen.

— ScAttZAawsAaw. Gunten,
im Kostenvoranschlage von
37,600 Fr. -ss-

— Am 3. Sept. statteten
30 Sekundarschüler von Grin-
delwald, Knaben und Mäd-
chen, dem Faulhorn einen
Besuch ab. Sie brauchten zum
Aufstieg 3—41/2 Stunden, -ss-

- „Die Erziehung der
Schweiz. Jungmannschaft zur
Erfüllung ihrer Bürgerpflich-
ten" lautet das Hauptthema
(Ref. Hr. a. Bundesrat Frey)
für die Jahresversammlung
der Schweiz. Gemeinnützigen
Gesellschaft zu Liestal (18.
September).

— Das TeeAra'&Mm Mit-
weida geniesst den Ruf, eine
der ersten technischen An'
stalten für Elektrotechnik und
Maschinen-Ingenieure zu sein.
Gegen 3000 Besucher finden
sich alljährlich zur Besichti-
gung der Werkstätten ein
die namentlich auf elektro-
technischem Gebiet Erweite-
rungen erfahren haben. Vo-
lontäre finden daselbst Ge-
legenheit zu praktischer Aus-
bildung. Das Programm des
Schulkurses (Eröffnung 16.
Okt., Beginn des unentgeltl,
Vorunterrichts 25. Sept.) gra-
tis beim Sekretariat der An-
stalt zu beziehen.

— Als eine Gefahr für die
gesunde Entwicklung der
^rmssiseAe» Volksschule er-
klärt der Berliner Lehrer-
verein die Erschwerung der
Gehaltserhöhungen für Leh-
rer (Erlass vom 4. Mai 1906).

— Die -Berliner Schul-
deputation schreibt den Leh-
rem Versuche in schneller
Entleerung der Schulhäuser
bei Feuersgefahr vor.

— In Xwdwi<7sAa/en be-
Schwerte sich der (kath.)Stadt-
pfarrer, dass an einer ge-
mischten Schule eine probe-
stantische Handarbeitslehre-
rin angestellt worden ist. Das
Ministerium wies die Be-
schwerde ab, gab aber der
Erwartung Ausdruck, dass
der Stadtrat bei der nächsten
Besetzung einer Arbeitsieh-
rerinnenstelle nicht so sehr
die Qualifikation voranstelle,
sondern auch die Beseitigung
des z. Z. bestehenden Miss-
Verhältnisses in der Zahl der
protestantischen und kathol.
Kräfte Rücksicht nehme.

Infolge Demission ist an der dreiklassigen Sekundär-
schule in Erlach die Lehrstelle für Deutsch, Geschichte,
Geographie, Religion und für das fakultative Italienisch
auf Beginn des Wintersemesters neu zu besetzen. Anfangs-
besoldung bis Neujahr 1907 2600 Fr. Von Neujahr an
2800 Fr., nach je fünf Dienstjahren je 100 Fr. Zulage
bis zum Maximum von 3100 Fr. Das Unterrichtsfach
Italienisch wird jährlich mit 100 Fr. honoriert. Anmel-
dungsfrist bis zum 8. Oktober 1906 bei Herrn Dr. Ed.
Blank in Erlach. (o h 694o) 86o

Offene Lehrstellen.
Auf Beginn des Wintersemesters 1906/07 (22. Okto-

ber 1906) sind an der Handelsschule des Kaufmän-
nischen Vereins Basel folgende Lehrstellen zu besetzen:

a) Eine Lehrstelle für Handelsfächer (kaufmänn.
Rechnen, Handelskorrespondenz, handelsrechtliche
Grundbegriffe und eventuell Buchhaltung), 20 bis
26 Stunden wöchentlich in Tages- u. Abendklassen.

A) Eine Lehrstelle für kaufmännisches Rechnen
und event. Handelskorrespondenz, wöchentlich
4—8 Stunden in Abendklassen,

c) Eine Lehrstelle für spanische Sprache, wöchent-
lieh 4—6 Stunden in Abend- oder event, zum
Teil Tagesklassen.

Die Besoldung beträgt 120—140 Fr. für die wöchent-
liehe Jahresstunde.

Bewerbern um die unter a) bezeichnete Lehrstelle,
die befähigt wären, fremdsprachlichen Unterricht (Fran-
zösisch, Englisch oder Italienisch für Anfänger oder Vor-
gerücktere) zu erteilen, könnten bis 30 wöchentliche Un-
terrichtsstunden übertragen werden.

Anmeldungen sind his 25. September an das Rekto-
rat der Handelsschule des Kaufmännischen Vereins Basel,
Gerbergasse 24, zu richten, woselbst nähere Auskunft
gerne erteilt wird. (ofi872) 842

Ole Unterrlchts-Kommlssion.

Offene Lehrstelle.
Die Lehrstelle an der Primarunterschule in Neu-

Allschwil ist auf 15. Oktober 1906 neu zu besetzen.
Die Besoldung beträgt 1600 Fr., vom dritten Dienst-

jähre an 1700 Fr. und vom fünften Dienstjahre an 1800 Fr.,
wovon jeweilen für die Amtswohnung und Garten, welche
zu dieser Schule gehören, 240 Fr. in Abzug kommen.

Auswärtige Dienstjahre werden in Anrechnung ge-
bracht.

Lehrpatente und Zeugnisse über Leumund, Vorbil-
dung und bisherige Tätigkeit samt kurzem Lebenslauf,
sowie Arztzeugnis, sind mit der Anmeldung bis späte-
stens den 25. September 1906 der Unterzeichneten zu-
handen der Wahlbehörden einzusenden. 829

Liestal, den 28. August 1906.
Erziehungsdirektion des Kantons Baseilandschaft.

Offene Lehrstelle.
An der kantonalen Erziehungsanstalt für Knaben in

Landorf bei Bern ist wegen Rücktritt des bisherigen
Inhabers eine Lehrstelle neu zu besetzen. Anfangsbesol-
dung 1000 Fr. Anmeldungen bis 25. September auf der
kantonalen Armendirektion. 851

Goldau Hotel RÖSSÜ Goldau
Altbekanntes Haus, empfiehlt sieh Touristen, Schulen und Yer-
einen bei Ausflügen angelegentlichst bei billigster Berechnung.
Grosser, schattiger Garten, deutsche Kegelbahn. Offenes Bier,

(OF 1188) reelle Weine, gute Küche. 55»

Höflichst empfehlend Familie Fasebind.
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Brunnen
Hotel z. weissen

Rössli.
Vierwaldstättersee.

Altbekanntes bürgerliches Hotel mit 50 Betten, zunächst der
DampfschifFlände am Hauptplatz gelegen. 79

Grosser Gesellschaftssaal, Raum für za. 300 Personen. Speziell
den geehrten Herren Lehrern bei Anlass von Vereins-Ausflügen und
Schulreisen bestens empfohlen. Mittagessen för Schüler von 1 Fr. an
(Suppe, Braten, zwei Gemüse mit Brot) vollauf reichlich serviert.

TofonAon f F. dreier.

IVüitscAen Sie
eine Prima

Nähmaschine
oder ein vorzügliches

Ke/o
so wenden Sie sich an

O. Kleinpeter, MecL,
.ürchgasse 33 Zürich I Kirchgasse 33

Telephon 2262. 929

Ä. Siebenhüner, Zürich
3î.âaaa.istxa.sse 33.

Instrumenten- und Bogen-
mâcher, Réparateur

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager von

alten, italieni-
aohen u. deutschen

Meisterinstrumenten
allerersten ^

ßanges — sowie

Schüler-Instrumenten
f. Anfanger u. Fortgeschrit- ^

tenere in allen Preislagen.
Verkauf von nur echt it&l. u. deutschen

erstklassigen Saiten sowie sämtl.
Bestandteile f. Streich-Instrnmente, Bogen, Etuis etc.

Thun * Hotel Falken
* • «in rloa. Aoha *an der Aare.

Grosse Lokalitäten für Gesellschaften. Schattige Terrasse.
Offenes in- und ausländisches Bier. Reelle "Weine. Gute Küche.

Bs empfehlen sieh bestens (O f 781) 394

Sommer & Brupbacher.

Neue und gebrauchte

Pianos
Harmoniums und Flügel

fürLehrer zu den vorteilhaftesten
Bedingungen sind in grosser
Auswahl stets vorrätig bei

P. Jecklin,
Oberer Hirschengraben 10,

(O F 864) Zürich I. 382

ein
Fr. 25. —

Natup-
Tessinerwein
Piemonteser, mild „ 30.—
Barbara, fein » 35. -
Chianti, extra „ 40.—
per 100 Liter ab hier geg. Nachnahme.

Muster gratis. 78

Hr. Dr. med. Cathomas, St.
Gallen sehreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

„Als billigen und guten Er-
satz der Kuhbutter z. kochen,
braten und backen ist

H Wizemanns

PflLHBUTTERy
ein reines Pflanzenfett, zu em-
pfehlen."
50 Prozent Ersparnis!
Büchsen zu br. 2'/2 Kilo Fr. 4. 40
zn ca 5 Kilo 8 Fr., frei gegen
Nachnahme. Grössere Mengen
billiger, liefert 809

R. Mulisch, St. Gallen 25.
Hauptniederlage f. d. Schweiz.

Weintrauben
Tessinertrauben zur Weinbereitung

18 Fr. ab hier. Waggonweise 15 Fr.
Honigsüsse Tafeltrauben, das za. 5 Kilo-

,Kistchen 2 Fr. franko.
Versand der Trauben von Mitte Sep-

tember bis Ende Oktober.
' Die Reben stehen so prächtig, wie

selten ein Jahr.

Gebr. Staufler, Lugano.

Junger Primarlehrer Ubernimmt

für Oktober Stellvertre-
tnng. — Offerten sub O L 847
befördert die Expedition dieses
Blattes. 847

Ore/# Fuss//-Fer/ag
versendet auf Verlangen gratis
und franko den Katalog für
Sprachbücher nnd Grammatiken
für Schnl- nnd Selbstunterricht.

Instituteur très-expérimenté
dans l'enseignement de l'aile-
mand, du français, de l'italien,
des branches commerciales,
cherche place dans institut ou
comme précepteur dans une
famille protestante. Des bons
certificats sont à disposition.
Entrée tout de suite. — Offres
sous chiffres O L 863 à l'expé-
dition du journal. 863

bietet sich einem alleinstehenden
Lehrer, welcher sich mit 8 bis
10,000 Fr. an einem Ausbil-
dnngsinstitut beteiligen möchte
und den Unterricht der Handels-
schulfächer u. ev. Sprachen über-
nehmen würde. Gef. Offerten
unter Chiffre O L 864 befördert
die Exped. dieses Blattes, si

Saiten-Instrumente
Reparaturen besorgt
zuuerlässig und billig die

Schweiz. Geigenbaugeseiischaft

Liestal.548

Blätter-Verlag Zürich
»on E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V.

Herstellung und Vertrieb von
„HülfsblätternfürdenUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätikgkeit anspornen. 804

Vartlrte AuTgalienblätter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) fürs Kopfrechnen pro Blatt Vi Rp.
b) fürs schriftl. Rechnen per Blatt à

IgRp- Probesendung (80 Blätter) à

Geograph. Skizzenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
päische Staaten, Erdteile) per Blatt
IV> Rp. Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) à 50 Rp.

Prospekte gratis und franko.

selbst schlimmster Art

stillt in promptester
"Weise

Dr. G. Kimmigs

Haemostat
Ein ärztlich erprobtes, nie ver-
sagendes Mittel, das äusserlich

angewandt wird. 134

Zum Nasenbluten Neigende wer-
den sicher und ganz geheilt.

Erhältlich in allen Apo-
thoken oder direkt von

Hausmanns
Hecht - Apotheke

St. Gallen.

Hochelastisch
bis in die äusserste Spitze!

Begr. 1856 BERLIN Begr. 1856

HEINTZE & BLANCKERTZ

Thun (Bälliz).
Fabrikation von Musikinstrumenten aller ärt.

Crosse« Lagsr /'/? a//en Sorten
Wi/s/D'nsfruroenten, Sa/tsn und fiesfandfe/Ve/j,

284 GOLDENE MEDAILLE Thun 1899.

Reparaturon prompt und biV/ip

Wir empfehlen unsere seit Jahren in vielen Schulen zur Zufrie-
denheit gebrauchten 2

|a Schultinten —rotbraun, violett - schwarz, blau-schwarz fliessend und unvergänglich
tiefschwarz werdend.

Auszieh-Tusch in allen Farben,
den ausländischen Fabrikaten ebenbürtig.

Chemische Fabrik vorm. Siegwart Dr Finckh & Eissner,
Schweizerhalle bei Basel.

Mi Chemnitzer Turngerätefabrik mmk
Julius Dietrich & Hannais;, Chemnitz i. Sa. II
Gegründet 1869. Fernsprecher 3891.

Altrenommierte, hervorragend leistungsfähige Fabrik liefert
unter Garantie erstklassige Turngeräte jeder bewährten Konstr

in bekannt gediegener eleganter Ausführung. 922

Bisherige Leistung über 1000 vollständige Turnhallen-Einrichtungen.

Turnplatz-und Schulspielmittel für Yolk- und Bewegungsspiele.
Athleten-Geräte, Trockenschwimm-Apparate, Kokosturnmatten etc,

Neuheit Gnmillipnffer (D. R. g. m. j bester Schutz gegen das Rutschen der Geräte.

Grosses Lager
fertiger Geräte,

daher schnellste Liefe-

rung, besonders sorgfäl-
tige, entgegenkommendste

Bedienung.

Glänzende Empfeh-
lungen und Zeugnisse

Uber 30 jährige Haltbar-
barkeit unserer Geräte

Preislisten Voranschläge kostenfrei. |

Fräfel & Cie., St. Gallen
Erstes und anerkannt leistungsfähigstes Haus für Lieferung

Gestickter Uereinsfabnen
5

Nur prima Stoffe und solide, kunstgerechte Arbeit.
Weifgreftewdsie Crarawiie. O*" JBüMjyste Preise.

Besteingerichtete eigene Zeichnungs- und Stickerei Ateliers. 151

Kostenberechnungen nebst Vorlagen, Muster usw. zu Diensten.

;

Wir ersuchen unsere verehrt. Abonnenten, bei

Bestellungen usw. die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und sich hiebei auf die

„Schweizerische Lehrerzeitung" zu beziehen.

Ei
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